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Buch 
der Glorifizierung 
für den heiligen 
abba Moses des Starken 


Fest des Heiligen Moses, 


24 Baouna h 1735 Mä, 1. Juli 2019 


im Namen Gottes, des Allmächtigen 
Crn Bew lexrpoc 


DER MÄRTYRERTOD DES STARKEN 
HEILIGEN ABBA MOSES 


Der vierundzwanzigste Tag des Ba’una. 


An diesem Tage starb den Märtyrertod der heilige Streiter 
Anba MOUSSA, der Schwarze an Taten, der Lichtheller an Geist. 
Dies ist der Heilige, über dessen Leben alle Gläubigen sich 
wundern, weil er das Himmelreich mit Gewalt an sich gerissen hat, 
gemäß den Worten des heiligen Evangeliums: „Dem Himmelreich 
wird Gewalt angetan; die Gewalttätigen reißen es an sich“ (Mt 11, 
12). Dieser Heilige war nämlich stark in seinem Geiste, gewaltig in 
seinen Unternehmungen, im Essen, Trinken und Blutvergießen. 
Moussa war in alle Arten von Schlechtigkeiten ganz versunken und 
niemand war im Stande, ihm zu widerstehen. Man sagte von 
Moussa, er habe den Kopf eines Schafes in einer Mahlzeit 
vollständig aufgegessen und einen Schlauch Wein ganz 
ausgetrunken. Moussa war Sklave bei Leuten, welche die Sonne 
anbeteten. Die meiste Zeit pflegte Moussa, nach der Sonne zu 
blicken und zu sagen: Oh, Sonne, wenn Du die Gottheit bist, so lass 
es mich erkennen. Im Herzen pflegte er zu sagen: Oh, Gott, 
welchen ich nicht kenne, lass mich Dein Wesen erkennen. Einst 
hörte Moussa jemanden sagen: Die Mönche im Wadi Habib, die 
kennen Gott. da machte er sich auf, umgürtete sich 
mit seinem Schwerte und ging in die Wüste. Hier begegnete ihm 
der Heilige Isidorus, der Presbyter. Als er Moussa sah, so wandte 
er sich von ihm ab. Jedoch machte Moussa ihm bekannt, dass er 
nur deshalb zu ihm gekommen sei, weil er seinen Gott Kennen 


lernen wollte. 
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Nun ging Isidorus mit Moussa zu dem Heiligen Makarius. Dieser 
belehrte Moussa und unterrichtete ihn in dem Glauben. Dann 
taufte er Moussa und machte ihn zum Mönch. Er wohnte in der 
Wüste und fing mit harten Übungen an, wie sie viele von den 
Heiligen nicht taten. Der Teufel kämpfte mit Moussa wegen 
seinen früheren Schlechtigkeiten und den natürlichen, 
angeborenen Verderbnissen. Moussa pflegte, dem Heiligen 
Isidorus seine Gedanken mitzuteilen und dieser tröstete ihn und 
belehrte ihn über das, was er tun sollte. Zu den Pflichten, welche 
Moussa sich auferlegte, gehörte es, wenn die Alten schliefen und 
in ihre Wohnungen gingen, ihre Wasserkrüge zu füllen und vor 
ihre Türen zu stellen. Das Wasser war weit entfernt. Als Moussa 
in dieser Weise viele Jahre in schweren Übungen verbracht hatte, 
beneidete ihn der Teufel und versetzte ihm einen derben Schlag 
auf seinen Fuß, der ihm eine schmerzhafte Wunde verursachte. 
Da wurde Moussa krank und schläfrig. Als Moussa merkte, dass 
dies von den Schlägen des Erzfeindes herrührte, wurde er noch 
eifriger in seinem Gottesdienst, bis sein Körper einem 
angebrannten Stück Holz glich. Da sah der Herr seine Ermattung 
und seine Geduld und heilte ihn von seiner Krankheit. Auch seine 
Schmerzen und Schwächen wurden leichter und auf Moussa 
ruhte die Gnade des Heiligen Geistes. Es sammelten sich bei ihm 
500 Brüder als Mönche. Moussa war als Vater über ihnen und 
wurde für die Stelle als Presbyter gewählt. Als Moussa vor dem 
Patriarchen erschien, wollte ihn dieser auf die Probe stellen, um 
den Grad seiner Demut und sein Benehmen zu beobachten. Der 
Patriarch sagte also zu dem Ältesten: Wie kommt dieser 
Schwarze hierher, weist ihn fort von hier. Als Moussa hinausging, 
hörten sie ihn zu sich selbst sagen: Sie verfahren schon recht mit 
dir, oh, du Schwarzer, du mit Staub Beschmutzter. Da ließ ihn der 
Patriarch zurückrufen, legte auf ihn die Hand und sprach zu ihm: 
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Oh, Moussa, Du bist schon ganz weiß geworden. Ein anderes Mal 
kamen die Ältesten zu Moussa und es war bei ihm kein Wasser. Da 
sahen sie ihn mehrmals durch die Tür aus- und eingehen und alsbald 
fing es an zu regnen und die Wasserbehälter füllten sich. Sie fragten 
Moussa nun, warum bist Du mehrmals ein- und ausgegangen? 
Moussa antwortete ihnen: Ich habe zu dem Herrn gesprochen. 
Wenn Du mir nicht Wasser schenkst, um Deinen Dienern zu trinken 
zu geben, woher soll ich Wasser nehmen, um sie trinken zu lassen? 
Einmal geschah es, dass Moussa mit den Ältesten zu Besuch zu 
dem Heiligen Makarius kam. Da sprach zu ihnen der Heilige 
Makarius: Es steht unter euch einer mit der Märtyrerkrone. Der 
Heilige Amba Moussa erwiderte ihm: Vielleicht bin ich es? Denn es 
steht geschrieben, wer tötet, wird mit dem Schwerte getötet 
werden. Als dann die Berber in die Wüste kamen, sprach Makarius 
zu den Brüdern, welche bei ihm waren: Nun kommen die Berber, 
wer von euch fliehen will, der fliehe. Du, unser Vater, willst nicht 
fliehen? Moussa erwiderte ihm: Schon seit Jahren erwarte ich 
diesen Tag, weil der Herr spricht: Wer tötet mit dem Schwert, wird 
mit dem Schwert getötet werden. Die Berber drangen ein, töteten 
Moussa und noch sieben Brüder, welche nicht geflohen waren, 
sondern gewünscht hatten, dass ihr Blut auf den Namen Christi 
vergossen würde. Unter ihnen war ein Bruder, welcher sich hinter 
einer Wand versteckt hatte. Dieser sah den Engel des Herrn, 
welcher in seiner Hand eine Krone trug und auf ihn wartete. Nun 
ging er hinaus zu den Berbern und sie töteten ihn auch. Sehet da, 
ihr Gläubigen, die Kraft der Reue und was sie vergibt, wie sie einen 
Ungläubigen, einen Mörder und Dieb umwandelten und ihn zu 
einem Vater, Lehrer, Priester und Märtyrer werden lässt, welcher 
auch Regeln und ein Gedenkbuch über die Abendmahlfeier verfasst 
hat. Sein Körper befindet sich in dem Kloster von Baramous. 
Seine Fürbitte und seine Gebete seien mit uns. Amen! 


10 


Spirituelle Ratschläge des Heiligen Moses 


Die Stille bringt die Anstrengung hervor, die Anstrengung 
bringt Trauer hervor, die Trauer Angst, die Angst Demut, die 
Demut das Öffnen der Augen, das Öffnen der Augen die Liebe, 
und die Liebe lässt die Seele klingen und leidenschaftslos 
werden, und dann erkennt der Mann, dass er nicht weit von 
Gott ist. 


Ein Bruder ging zu Abba Moses nach Skete und bat ihn, ein 
Wort zu sprechen. Der alte Mann sprach zu ihm: „Geh weg 
und setz dich in deine Zelle, und deine Zelle wird dir alles 
beibringen.“ Die Brüder waren verwirrt, weil andere geistliche 
Väter ihren Jüngern viele Dinge erklärten. Der Älteste erklärte 
den Brüdern, dass das, was Abba Moses tat, das Beste für 
diesen Novus sei, weil er zuerst in seinem Zimmer (Qualia) 
sitzen und als Anfänger lernen müsse. Anfänger müssen 
lernen, zu fasten und ihre Nächte wach zu verbringen, um zu 
beten, zu flehen, nachzudenken und die heiligen Bücher zu 
lesen. Nachdem sie mit diesen grundlegenden Dingen vertraut 
sind und Zeit in Einsamkeit verbracht haben, lernen sie, was 
angemessen ist und was nicht, und können dann beginnen, 
Fragen zu wichtigeren Dingen im Zusammenhang mit dem 
Leben der Mönche zu stellen. Abba Moses pflegte zu sagen: 
„Der heimliche Rückzug von der Arbeit macht den Geist 
dunkel, aber wenn ein Mensch nicht aufgibt und seine Werke 
aushält, erleuchtet er den Geist in unserem Herrn, und das 
stärkt und festigt die Seele.” 
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Ein gewisser Bruder beging eine Straftat in Skete, dem Lager der 
Mönche, und als man sich für diese Angelegenheit versammelte, 
sandten sie nach Abba Moses, aber er weigerte sich zu kommen. 
Dann sandten sie den Priester der Kirche zu ihm und sprachen: 
„Komm, denn alle erwarten dich. “ Er stand auf und kam und 
nahm einen Korb mit einem Loch, füllte ihn mit Sand und trug 
ihn. Er trug ihn auf seinen Schultern, und jene, die ihm 
entgegengingen, sprachen zu ihm: Was bedeutet das, oh Vater? 
Und er sprach zu ihnen: Die Sandkörner sind meine Sünden, die 
hinter mir herlaufen, ohne dass ich sie sehen kann. Und ich 
erlebe heute den Tag, an dem ich Mängel beurteilen soll, die 
nicht meine eigenen sind.“ Als sie dies hörten, ließen sie diesen 
Bruder frei und sagten nichts Weiteres zu ihm. 


Abba Moses sagte zu Abba Poemen: „Es ist besser, wenn ein 
Mann sich selbst tötet als seinen Nachbarn, und er sollte ihn in 
keiner Weise verurteilen. Es ist gut für einen Menschen, an 
jedem Werk zu sterben, was böse ist, und er sollte keinen 
Menschen ärgern, bevor er den Körper verlässt. Wenn sich ein 
Mann nicht in die Haltung eines Sünders versetzt, wird sein 
Gebet nicht von Gott erhört.“ Ein Bruder fragte: „Was ist die 
Seele eines Sünders?“ Und der alte Mann sagte: „Jeder, der seine 
eigenen Sünden trägt, ohne Rücksicht auf die Sünden seines 
Nachbarn.“ Der alte Mann sagte auch zu ihm: „Wenn die Werke 
nicht dem Gebet entsprechen, betet derjenige vergeblich. “Und 
ein Bruder fragte: „Was ist die Gleichheit der Werke mit dem 
Gebet?“ Der alte Mann sagte zu ihm: „Wer betet, dass er 
Vergebung der Sünden erhalten möge, darf von diesem Zeitpunkt 
an nicht fahrlässig sein, denn wenn ein Mann seinen eigenen 
Willen aufgibt, wird er von Gott zu Recht angenommen.“ Und 


Abba Moses sprach: 
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„Trag Schande und Bedrängnis im Namen Jesu mit Demut 
und besorgtem Herzen; und zeig Ihm deine Schwäche, und 
Er wird zu deiner Macht.“ Einer der Brüder fragte den 
Heiligen Moses: Ist dein Herz schwach geworden (Gefühl von 
Angst oder Wut), als du verflucht wurdest? Er antwortete Nein, 
ich hatte nur Angst, antwortete aber nicht mit einem einzigen 
Wort. Die Brüder fragten den Ältesten, was das bedeutete. 
Der Älteste antwortete: Die Vollkommenheit des 
Mönchs besteht aus zwei Teilen: 
1) der Immunität der körperlichen Sinne und 
2) der Immunität der spirituellen (inneren) Sinne. 
Der Heilige Moses der Schwarze erreichte den Ersten Teil 
davon zu dieser Zeit, den Zweiten aber nicht . Die Kontrolle 
der körperlichen Sinne ist, wenn derjenige, der verflucht 
wird, denjenigen nicht antwortet, die ihn verfluchen. Die 
Kontrolle der spirituellen Sinne ist, wenn derjenige, der 
verflucht wird, keinen Zorn in seinem Herzen empfindet. 
Einmal kam ein Bruder zu Abba Moses und sagte: „Gib mir 
einen Rat, sollte ich zur Ernte gehen?“ Abba Moses 
antwortete: „Wirst du zuhören, wenn ich dir einen Rat 
gebe?" Der Mann sagte ja. Abba Moussa forderte ihn auf, zu 
seinem Zimmer (Qualia) zu gehen und zuerst das Fasten und 
Beten zu lernen. Der Mann ging zu seiner Qualia und warf 
sich drei Tage und drei Nächte lang weinend und betend 
nieder. Danach verbrachte er fünfzig Tage damit, zu beten 
und zu fasten und nur eine Tagesration eines getrockneten 
Brotlaibs mit Salz zu essen. Als der Teufel versuchte, diesen 
Bruder durch die Sünde des Stolzes zu versuchen, setzte der 


Bruder alles daran, den Teufel zu besiegen. 
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Und als der Teufel ihn niederschlug, um ihn zu besiegen, 
antwortete der Bruder, dass der Herr uns trotz unserer 
kleinen Taten erbarme. Später, als Abba Moussa sah, dass er 
die Arbeit seiner Hände leistete, wie es Mönche taten. 
Daher sagte er ihm, dass er nicht zur Ernte gehen müsse, 
weil er jetzt die Weise der Mönche kenne. 


SAGUNGEN DES HEILIGEN ÜBER DEN MANN 


+ Es ist gut für den Menschen, sich bis zum Tod für seinen 


Nachbarn einzusetzen, damit er für nichts gerichtet wird. 


+ Es ist gut für den Menschen, bei jedem bösen Werk zu sterben, 
und so wird er niemanden beleidigen, bevor er seinen irdischen 
Körper verlässt. 


+ Wenn der Mensch sich nicht als Sünder betrachtet, wird Gott 
sein Gebet nicht erhören. Dann fragte ihn jemand: „Was ist die 
sündige Seele?“ Seine Exzellenz antwortete: „Jeder Mensch sollte 
seine eigenen Sünden tragen und niemals auf die Sünden 
anderer schauen. Bitte um die Furcht Gottes mit deiner ganzen 
Kraft, damit sie alle Sünden reinigt.“ 


+ Das Verzieren des Fleisches ist eine Niederlage für die Seele, 


und wer sich darum kümmert, hat keine Angst vor Gott in sich. 


+ Das Übertrumpfen des Verlangens deutet auf die Perfektion 
der Tugend. Aber davon erobert zu werden, bedeutet 
mangelndes Wissen. 


«+ Hüte dich davor, vom Fall deines Bruders zu hören, damit du 
ihn nicht heimlich in deinem und Gedanken verurteilst. 


Achte, worauf du hörst, damit du deiner Seele keinen Kummer 
und Schmerz zufügst. 


+ Wer über andere urteilt, zerstört sein eigenes Schloss durch 
Unwissenheit. Halte dein Herz stark gegen verschiedene Gedanken 
und fall in die Schwerkraft ab. Aber wer Angst davor hat, wird 
ängstlich und fällt. Auch wer Angst davor hat, beweist seinen 
mangelnden Glauben an Gott und wird nicht in der Lage sein, 
seinen Herrn Jesus von ganzem Herzen anzubeten, bis er in der 
Lage ist, diese Gedanken zuerst zu stoppen. 


+ Die Kenntnis des kommenden Gerichts bringt 


die Gerechtigkeit Gottes in den Sinn, während der Mangel 
an Gottesfurcht den Geist in die Irre führt. 


+ Wir sollten uns nicht unseren Wünschen hingeben, stattdessen 
sollten wir rechtzeitig essen und schlafen, denn 
es fällt uns leichter beim Verweilen und in der Schlaflosigkeit 
in Sünde zu fallen, als wenn wir satt und ausgeruht sind. 


+ Mit Gott allein zu sein, ohne dabei selbstgerecht zu sein, und 
Gott für jedes Leiden und jede Bedrängnis geduldig und ohne 
Zorn zu danken, und anderen zu helfen, sei es durch Gebete 
oder durch das Dienen ohne Gegenleistung - all das ist wertvoll. 


+ Allein zu sein und sich Gott zu widmen, ist die Grundlage, um 
ein Mönch zu sein, während man auch dient und betet. 


+ Er ist es gewohnt, während des Gottesdienstes in der Kirche zu 
sprechen. Das beweist, dass er die Gottesfurcht nicht innehat. 
Dies liegt daran, dass die Gottesfurcht den Geist reinhält, 
genauso wie der König dem hilft, der ihm gehorcht. Aber 
diejenigen, die Gerechtigkeit erlangen wollen und die Angst vor 
Gott innehaben, verzweifeln nicht, wenn sie fallen, sondern 
stehen schnell wieder auf und werden aktiver und kümmern sich 
mehr um die guten Werke. 
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SAGUNGEN DES HEILIGEN ÜBER DEN VERSTAND 
+ Seine Exzellenz: 


Drei Dinge bilden die Exzellenz des Geistes: Der Glaube an Gott. 
Geduld in aller Trübsal. Die Erschöpfung des Jungen 
bis er demütig ist. 


+ Seine Freude: 


Der Geist erfreut sich an drei Dingen: die Unterscheidung zwischen 
Gutem und Bösem, das Nachdenken über Angelegenheiten, 


bevor sie angegangen werden, und das Vermeiden von Heuchelei. 


+ Seine Erleuchtung: 


Drei Dinge erleuchten den Geist: Barmherzigkeit gegenüber denen, 
die dich beleidigt haben; Geduld für das, was du von deinen Feinden 
bekommst. Hör auf, auf diejenigen zu schauen, die weiter 


fortgeschritten sind als du auf der Welt und sie zu beneiden. 
+ Seine Reinigung: 


Der Geist reinigt sich mit sechs Dingen: Stille; die Einhaltung 
der Gebote; Gleichgültigkeit gegenüber dem Essen; Vertrauen 
auf Gott in allen Angelegenheiten, indem du die Abhängigkeit 
von irdischen Vorgesetzten aufgibst; Unterdrückung böser Gedanken 
des Herzens; Vermeiden, auf die Worte der Reichen zu hören 


und die Enthaltung, Frauen anzusehen. 
+ Was kämpft mit dem Geist: 


Drei Dinge kämpfen mit dem Verstand: Vernachlässigung, 


Faulheit, das Aufgeben des Gebets. 
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SAGUNGEN DES HEILIGEN ÜBER DIE SEELE 


+ Der Schutz der Seele: 

Vier Dinge schützen die Seele: Barmherzigkeit für 
alle Menschen; das Aufgeben des Zorns; durchzuhalten, 
die Sünde durch Preisungen vom Herz fernhalten. 

+ Die Dunkelheit der Seele kommt vom: 

Wandern in den Städten und in den Dörfern; Betrachten des 
Ruhms der Welt; Mischen unter die Vorgesetzten der Welt. 
+ Die Blindheit der Seele kommt vom: 

Hass gegen die Brüder, vor allem den Armen sowie Neid 
und Versuchung. 

+ Die Zerstörung der Seele kommt vom: 

Streifen von einem Ort zum anderen. Die Liebe, sich unter 
die Menschen der Welt zu mischen. Steigerung von Luxus 
und Genuss. Zu viel Neid im Herzen. 

+ Angelegenheiten, die zu Verunreinigungen führen: 

Es entsteht durch Sättigung mit Nahrung. Trunkenheit vom 
Getränk. Zu viel Schlaf. Dauernde Reinigung des Körpers mit 
Wasser und Ölen. 

+ Angelegenheiten, die Ärger erzeugen: 

Umgang mit anderen. Verhandeln. Zu häufige 
Meinungsäußerungen bezüglich eigener \ünsche. 
Das Ablehnen von Rat. Das Verfolgen von Leidenschaften. 

+ Schutz vor bösen Gedanken: 

Der Schutz kommt vom Lesen der Gebotsbücher, 
vom Verlassen der Faulheit, vom nächtlichen Aufwachen 
zum Beten und Flehen, von ständiger Demut. 

+ Das Königreich erreichen: 

Wird durch dauernden Kummer und seufzen erreicht, über 
die Sünden und Verbrechen weinen und jeden Tag und jede 
Stunde den Tod erwarten. 
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SAGUNGEN DES HEILIGEN IN BEZUG 
AUF VIRTUEN UND LASTER 
"Die Furcht vor Gott vertreibt jeden Laster und Unzufriedenheit 
vertreibt die Furcht vor Gott. So wie die Termiten es mit 
dem Holz tun, so tut es das Laster mit der Seele." 


*# Vier grundlegende Tugenden: 


Barmherzigkeit, Sieg über den Zorn, Geduld, Schutz vor 
dem Vergessen. 


*F Vier Tugenden, die der Verstand zu jeder Zeit braucht: 
Ständig mit unterwürfigem Herzen beten, die Gedanken 
bekämpfen, sich als Sünder betrachten, niemanden verurteilen. 
++ Vier, die zu Ehebruch führen: 

Essen und Trinken. Zu viel Schlaf. Freizeit und Spiel. 
Sich mit Kleidung schmücken. 

°F Vier, die die Quelle der Dunkelheit des Geistes sind: 

Den Gefährten verabscheuen. Ihn zu verachten. 
Ihn zu beneiden. Ihm zu misstrauen. 

*F Vier Dinge, durch die Wut in den Menschen geweckt wird: 
Geben und Nehmen. Den eigenen Wunsch erfüllen. Freude daran 
finden, andere zu unterrichten. Zu glauben, dass man weise ist. 
*# Vier, die sich schwer aneignen lassen: 

Weinen. Die Meditation des Menschen über seine Sünden. 
Den Tod vor Augen halten. In allen Dingen zu sagen: 
„Ich habe gesündigt. Vergib mir.“ 


* Wer pflügt und arbeitet, wird sich mit der Gnade unseres 
Herrn Jesus Christus retten. Das Paradies der Väter 
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Aozorosıa NTE Ilxwpı aßßa UÜUwcH 


Die Doxologie des Heiligen Moses des Starken 


u WA SG | Aa yns5 


FIlıwopn up eor: 


ETAIXWK EeBoA 
NKAAWC:SENTTITWOT 
NTE WreHT: Te 
TENIOT cev AßBaä 
UwcH. 

Fayyon Tap 
Norpeyt: 

eyor neofr orBe 
NIRENWN:! 

ayogı epa Ty 
EIXEN fneTpa: 
KAT TTTTTOC 
arıS[C. 

+ 2ıTen TeynYyr 
NETTTORONH: NEM 
T131C1 NTE 
NIBACANOC: pbopın 
WmTIXKAoR: NTE + 
NET. 

+ NyuawaA emdtcı 
ZEN TINNA: ESOrN 
ENEJWMANENR TON: 
ETALCEBTWTOT NXE 
Iloc: NNHEOMEI 


WITEJPAN Eor. 


Der erste heilige 


Märtyrer, der 
sich gut auf dem 
Berg von 
Schihet 
vollendete, war 
unser heiliger 
Vater Abba 
Moses. 

Er wurde ein 
Kämpfer, den die 
Dämonen 
fürchteten, er 
stand auf dem 
Felsen, ein 
Symbol des 
Kreuzes. 

Durch seine 
große Geduld 
und das Leiden 
der Folter, trug 
er die Krone des 
Martyriums. 


Im Geiste flog er 
zu den Höhen, zu 
seinen 

Ruheplätzen, den 


Gott denen 
bereitet hat, die 
seinen heiligen 


Namen lieben. 
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+ DIWx<ı NAN 
WITEICDYMA:NEN 


Eeo8T: 


TTEICTTHAEON 
EOPENXWK eßoA 
NSHTY: 

WITeJeppmeri 
ETTÄIHOTT. 

+ Enww EeBoA 
END Wuoc:Xxe Dr 
Naßßa UwcHh: nem 
NHETAFXWOK eßoA 
NEWAY: ApI OTNal 


NEM NENYTKCH. 


+ Oroa NTENWAWNI 


ENIWW: 
ETAICERTHOTORT 

NNHEOT ETATPANAY 
ICXEN TTeNEE: 
eoBe TOFATAITH 


ESOrN eEpoy. 


T \ To: 
WTAOC NIWT ABBA 
Uwch: NEM 
DemDN 
NCTATPOPOpOc: 
NTEJ... 


Er ließ uns seinen 
Leib 
heilige Höhle, so 
dass wir in ihr 
geehrtes 
Andenken 


und seine 


sein 


vollenden. 

Wir rufen und 
sagen:” O, Gott 
des Abba Moses 


und derer, die 
sich mit ihm 
vollendeten, 

erbarme Dich 


unserer Seelen. 


Auf dass wir 
die Verheißungen 
erlangen, die Er 
für die Heiligen 
bereitet hat, die 
ihm wegen ihrer 


Liebe zu ihm 
wohlgefallen 
haben von 
Anbeginn. 

Bitte beim Herrn 
für uns, mein 
väterlicher Herr 


Abba Moses und 
seine Söhne die 
Kreuzträger, 
damit Er uns 
unsere Sünden 
vergebe. 
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Crn Bew Iexrpoc 





Die Glorifizierung wird mit der folgenden Hymne 


des Segens beginnt: 


KenapworT 
Kcuapwort 
AAHOWC: NER 


TlekıwT Nasasoc: 
NEM Ilmnnerna 
EB0TABR: 

xE (AKı/AKTONK) 
akcot non. 


Gepriesen seist du 
Gepriesen seist du | «sl ,Lo 
mit deinem guten | 2» därs=JL 
Veterr und dem 
Heiligen Geist, denn 
du bist (gekommen- 
Auferstanden) als 
und hast uns erlöst. 


Xepe BeoToke Iapeene 


Xepe BeoToke 
Iapeene ) npecßeBor 
ce FTEPTOT KOCUOT 
TON  CWTHpIA  Ke 
TON Oeon Han: 
Tpocapepin TITAN TATON 
TUNON HUN: CEMES- 
AAINOMEN. 


R O|;Yleh sol 
ungfrau, utter 
Gottes, du a . = 
Fürsprecherin für | dsl 
die Welt vor den | we | 
Retter, unserem | .Le)| „alzoll 
Gott. Wir preisen] s J ss 
ihn und erheben KEER. 
dich. 

‚slobeig 
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Xepe KE 
XAPITWMENH Uapıa 


0 Krpioc NETACOT: 


0 Krpioc METACOT 


Arsioc ICTIN: 0 
Ha THp Bacıder- 
CIN: BETTENBERIO Te- 
NOC NAOZINTOT 
TINETMA TOT ASIOT. 
Alkeoc ICTIN: 0 
HarHp: 

EOTBOHBIN: BETTEN® 
eßio: ZWHN 


NETIOTPANION. TOT 
TINETMA TOT ATIOT. 
Hnranoc ıcTın: 0 
HaTHp TCATPIN: © 
etienseßio: IHcorc 
NETIOYPANION: TOT 
TINETNMA TOT ATIOT. 


Krpioc ICTIN: 0 
HarHp AANET- 
CIN: BETIENBERIO: MA 
TOrC NEMIOTPANION! 
TOT TINETMA TOT 
ATIor. 


Erfreue oh voll 
der Gnaden 
Maria, der Herr 
ist mit dir. 


Der Herr ist 
mit dir 

Heilig ist der Vater, 
der König, der 
unsere Demut 
bemerkt, die Essenz 
der Ehre, mit dem 
Heiligen Geist. 
Gerecht ist, der 
Vater, unsere Helfer 
in unserer 
Schwachheit, um des 
himmlischen Lebens 
willen, mit dem 
Heiligen Geist. 

Lob gebührt dem 
Vater, der Schatz 
unserer Demut, und 
Jesus, 

der vom Himmel ist, 
mit dem Heiligen 
Geist. 

Der Herr, der Vater, 
der in himmlischer 
Wahrheit spricht, 
der die Form 
unserer Demut 
annahm, mit dem 
Heiligen Geist. 
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Niaioc IcTın: 0 
HaTHp Zaner- 
CIN: BETIENBERIO: 
ONTWC 
NETIOTPANION: 
TOT TINETWA TOT 
ASIOoT. 


Ilmenoc _ıcTın: 
o HaTHp 
papa- 
CIN: BETIENBEBIO: 
CTATPoC 
NETIOTPA  NION: 


TOT TINETWRA TOT 
ATıoT. 

Tiruioc ıcrın: 0 
Ta THpraongın: 
BETTENBERIO: 
PWETHp 
NETTOTPANION: 
TOT TTINETURA TOT 
ATıor. 

Xepe ICTIN ICTIN: 
oMaTHp 
WARETCIN: BETTE 
NBEBIO: WNTWC 
NETTOTPANION: 
TOT TINETWRA TOT 
ATıor. 


Geehrt ist der 
Vater, der sich 
über unsere Demut 
freut, der 
Himmlische 
Wahre, mit dem 
Heiligen Geist. 

Der Hirte, 
der Vater, der um 
unseres Kummers 
willen spricht, 
das himmlische 
Kreuz, mit 
dem Heiligen 
Geist. 

Geehrt ist der 
Vater, der über 


unserem Kummer 
scheint, mit dem 
himmlischen Licht, 
mit dem Heiligen 
Geist. 


Gegrüßft sei der 
Allzeitbestehende, 
mit dem Vater, der 
sich über unsere 
Demut freut, und der 
Himmlische Wahre, 
mit dem Heiligen 
Geist. 
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+Wagg NCOM 
MMHNI: EBOA BEN 
TA3&HT THpg : 
tnacaor 

ETIEKPAN ; IIot 
AMIENTHPL). 

+ Niephuer 
MTIEKPAN: 


0708 AIXEenNomT: 
NOrpO NnIe@n:Dr 
NTE NINOTY. 


+ 


Ilennorf: 


Inc IIxc 


TA AHBINOC! 


BHeTaglı eoße 
TIENCWY: 
AJEPCWMATIKOC. 
+ Agbıcapz eßoR: 
den Ilmna eer: 
Nem EBOA BEN 
Uapıa: TWYerEeT 
eer. 


Wayı NCOTT AUHNI 
9 JS vl uw 


Siebenmal an jedem 
Tag, segne ich 
deinen Namen o 
Herr, aus ganzem 
Herzen. 


Ich erwähnte deinen 
Namen 

und war getröstet, 
o König aller Zeiten 
und Gott der Götter. 


Jesus Christus, 
unser wahrer Gott, 
nahm zu unserer 


Erlösung Fleisch an. 


Er inkarnierte 
aus dem Heiligen 
Geist und aus Maria, 
der reinen Taube 
(Braut) 
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+ Aydwns 
BTTENZHRI: NEM 
TTIENDOXLEX THPL: 
eorpagyı NSHT! NEM 


OTBEARHA EITTHPLI. 


+ UapenorwgT 
anorg]: 0703 
NTENEPSTANOC! 

NTEMAT Uapıa: 
Topoum eenecwe. 


+ 0703 NTENWG) 
EBOA: BEN OTCHH 
NBEAHR: 

XE XEpE NE Uapıa: 
enar 


NEUWMANOTHA. 


+ Xepe NE Uapıa: 


TcwY NAAAM 
TIENIWT: 
xXe Bnar 


RTIRAURDOT! 


%KE: TIBEARHA NETA: 
Ke TTOTNOg 
NNISENEA. 


Er wandelte 
unsere Traurigkeit 


und Bedrängnis 
in herzliche 
Freude und 
vollkommenen 
Jubel. 

Ihn lasst uns 
anbeten und seiner 
Mutter, der 
schönen Taube, 
Lob singen. 


Und mit jubelnder 
Stimme rufen wir 
aus: Gegrüßt seist 
du, o Maria, Mut- 
ter des Emmanuel. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, 

+Erlösung unseres 
Vaters Adam. 
+ Mutter der 
Zuflucht. 

+ du Freude Evas. 
+ Freude der 
Generationen. 
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+ Xe &pagıı 
NMBEA mTIERMHI: 
xe: Tnapeenoc 
%xE: 
bnozen nIlwe: 
xE 
NCERNE. 
+Xe 
nABpaan: xe 


NTAbRHI: 
TaTewAeß 

TT2,MOT 
MIXKAON 


NABEAWU! 
KEeTcwT nlcaak 


TTIEB0TABR: %xe 
BWAT UbHEBT. 
HXE  TIBEAHA 
nlakwß: xEe 
2ANoBa NK@B: 
xEe TORYOr 
nlorAa: 

XE EITEN, 


MATITINECTOTA. 


Gegrüßt seist du, 


oMaria, Freude 
des gerechten 
Abel. 

+du wahre 
Jungfrau. 

+du Rettung 
Noahs. 


+ die reine Ruhige 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, 

Gnade Abrahams. 
+ die 
unvergängliche 
Krone. 

+Erlösung Isaaks 


des Heiligen. 
+ Mutter der 
Heiligen. 


Gegrüßt seist du, 


oMaria, das 
Jubel Jakobs. 
+Abertausend 
Tausende 

der Stolz Judas. 
+ Mutter des 
Herrn. 
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+XEe 


TTS,IWIG) 
„UwrcHc: 


XE 
SWATMIMAECHOTHC 
Ke 
NCAROTHR: 


TTTAIO 
xe 
TWOTYOT ulıcä. 
+XE TTaxpo nloß 
TMERHI: XE TIIWNI 
NANAUHL: KE MAT 
MATTIALENPIT! 
XE Tyepı UTIOTPO 
NarıA. 


+Xe Fopep 
NCoAouwn: KE 
TbIcı  NNIAIKEON: 
73 TIOrxAI 
nHecanac: %KE 
1TaAbo nlepemuac. 
+ Xe mem 
nlezekın?: 

xXe xapıc Tor 
MNANIHR: 

xe Txom nHärac: 
XEe TI2,ROT 
NERICeoc. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, 

Verkündigung Moses. 
+ Mutter des Herrn. 
+ Ruhm Samuels. 


+ Stolz Israels. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, Festigkeit 
Ijob des Gerechten. 
+Edles Juwel 
+ Mutter des 
Geliebten. + König 
Davids Tochter. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, Freundin 
Salomons. 
+ Gnade der 
——| Gerechten. + Heil 
Jesajas. 
+ Heil des Jeremiah. 
Gegrüßt seist du, 
oMaria, Weisheit 
Ezechiels. 
+ Gnade Daniels. 
+ die Stärke Elias. 
+ Gnade des 
Elischa. 
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+ Xe TeeoToKoc: 
xe euar ninc IIxc: 
xKe 
EBNECWC: KE BMAT 


Fopommı 
nTioc Beoc. 


+ Xepe ne Uapra: 
ETATEPMEEPE NAC: 
NXE NITTPOPHTHC 
THPO® : 

070% ATXZW MUOC. 
+ LSunne Dr 
TIAOTOC: 
eragdıcapz NöHt: 
BEN OTURETOTAI 


NATCAXI aecpnY. 


++ Tebocı AAHBWc: 
ELOTE TIOBST: 
NTE apon: 0) 


BHEBMEL, NAUROT. 


+ Auyre MIOBOT:! 
EBHA eUlapıa: xXE 
N80L] TIE TTTTTIOCH 


NTECTTAPBENIA. 


Gegrüßt seist du, 
oMaria, Mutter 
Gottes. 


+Mutter Jesu Christi. 
+ die Schöne Taube. 


Mutter des Sohn 
Gottes 

Gegrüßt seist du, 
oMaria, für die, alle 
Propheten 
bezeugten 

und sagten: 

Ich sehe Gott 


das Wort, das von 
dir 

in unaussprechlicher 
Einheit inkarnierte. 


In Wahrheit bist 
du erhaben über 
den Stab Aarons, 
o du Gnadenvolle. 


Denn was ist der 

Stab, außer Maria, 

er ist Symbol 

ihrer 

Jungfräulichkeit. 
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+ Mcepßokı Acaıcı 
KWpic 
ATHPI WUbHETbocı: 


CTNOTCIÄ 


MAOTOC NAIAIA. 


+ DITEN NECETXH: 
NEN NECTIPECBIA: 


AOTON NAN  Jloc: 


sapo NTE 
ferkAnHcıa. 
+11120 epo: ) 
TeEeoToKoc: 
Ka &po 


NNIEKKAHCIA: 


ESJOTHN NNITICTOC. 


+ Uapentso epoc: 
ERPECTWB2 EXWN: 
NALPEN TIECMENPIT: 


EBPEIKW NAN eßoA. 


+ Aruort epo: 
Dapıa Trapsenoc: 
KE T3pnpı eer: 


NTE TIICBOINOFTA. 


Sie empfing und 
gebar ohne 
männliches Zutun 
den Sohn des 


höchsten, das ewige 
Wort. 


Durch ihr Gebet 
und ihre Fürsprache 
öffne uns die Tür 


der Kirche, o Herr. 


Ich bitte dich, 
O Mutter Gottes, 
lass die Türen der 
Kirche offen 
für die Gläubigen. 


Wir ersuchen 
um ihre Fürbitten 
bei ihrem Geliebten, 
dass er uns die 
Sünden vergebe. 


Heilige Blume 
des Weihrauchs 
bist du genannt, 
o Jungfrau Maria, 
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+  OHeTactorw 


ETTYWI: 
achıpı eßoX: 
EN 8NOTNI 


NNITA TPIAPXHC: 
NEM NITTPOPHTTHE. 
+UopHtanıyaor: 
NTE apon TIOTHB?: 
eraggıpı eßoR: 


ALOTTT NKAPTIOC. 


+b+Xe 


RTIAOTOC: 


Apexpo 
AD NE crrepma 
Np@aı: 
Eco! NATTAKO: 


NXeE TECTIAPBENIA. 


*+Eoße al 
TENTWOor Ne: 
WC BEOTOKOC: 


naT3o ATTEQHPI: 
eepegxw 
eBßoR. 


NAN 


die blüht und 
sprost aus der 
Wurzel 

der Erzväter 
und Propheten. 
Sowie der Stab 
Aarons, des 
Priesters, spross 
und Frucht 
hervorbrachte. 


Denn du hast das 
Wort geboren ohne 
männliches Zutun und 
ohne Verderbnis 
deiner 
Jungfräulichkeit. 


Darum preisen wir 
dich als Mutter 
Gottes. Bitte deinen 
Sohn uns Zu 
vergeben. 
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Pagı NE 


Pagı NE 
0) Teeotoxoc: 
Uapıa enar NIHcorc 
IxpıcToc. 

Pays naKk 
MIARAPTTpoc 
mIXWpI eor 


aßßa UwcnH. 


Pagı ne RN) T@epı 
NCiwn: BERHA 
MAT euar 
sllorpo. Pagı ne 
& Neeotoxoc: 


BeAHA udtr 
ALTIENBOHBOC: 
Aaroı udtr 
nlaK@ß. 

Pagı NE 
0) Teeotoxoc: 
INABEAHA NXE 
laKwß: NAOTNOYL 
NXE Icpan%. 
Pagı NE 


10) Teeotoxoc: 


Freude sei dir 


Freude sei dir, 
Mutter Gottes, 
Maria Mutter 
Jesu Christi. 

Freude sei dir, 
Märtyrer der 


Starke, hl. Abba 
Mose. 


Freude sei dir, 
Tochter Zion, 
O Mutter 
des Königs. 


Freuet euch mit 
unserem 
Beistehe, jubelt 
dem Gott Jakobs 
zu. Freude sei 
dir, 


Jakob soll jubeln 


und Israel sich 
freuen. Freude 
sei dir, 
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INABERHA NXE 
laKwß: NAOTNOY 
NXE Icpan%. 
Pagı NE 


10) Teeotoxoc: 


GenäseAHA Wa 


NIENE&:  NCAOTON?, 
NOTBERTIIC. 
Pagı NE 


10) Teeotoxoc: 


DaseAHA 
EROA: ZITEN NOTEN 
MTIEPKOTTEN. Pagı 
NE 


COTTEN 


BEOTOKOC: 


ATTASHT eOrhpäne: 
eoße TAAAaC BEN 
OTBEAHA. Payı Ne 
& Neeotoxoc: 


Bagjopuen 
LOPMONA: NEM 
NAHEAHA La 
MTIEKPAN. 
Pagı NE 


10) eeotoxoc: 


Jakob soll jubeln 
und Israel sich 
freuen. 

Freude sei dir, 


Ja, wir freuen 
uns bis zur 
Ewigkeit und sind 
voll Hoffnung. 


Freude sei dir, 


Jubele, 

O fruchtbare, 
reichhaltige 
Weinrebe. 
Freude sei dir, 


Mein Herz 
erfreut sich und 
meine Zunge 
singt Lob. 


Freude sei dir, 


Regen und Tau 
weisen auf deinen 
Namen hin. 
Freude sei dir, 
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&IPHNH! 201 NAN 
NTEKZIPHNH: CERANI 
NAN NTEKZIPHNH: 
%X&  NENNOBI NAN 
eßoA. 

+ Kup EeROA 
NNIXAXU: 

NTE TeKKAHcıa: 
apıcoßT epoc: 


NNECKIMR wa ENE2. 


+ EnMäNorHA 
tenNorf: 
dEN TENUHT TNOr: 
BEN TWOr  NTE 
Heqiwr: 


nen tullnerua eor. 


..Ö König des Friedens 
+ HOrpo NTE r OÖ 
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IIOxpo NTE T3IpHnH 
Pl SUoL 
FE, an uns | \L. Ubel 
Deinen Frieden, BEN ER 
lass Deinen Frieden | |. x 
U z„aelg 

auf uns ruhen und ‚bules 
vergib uns unsere 

Sünden. 

et | die ia 53 
Feinde der Kirche, uns| 
u j a lands 

amt sie für ewig eis \la 
nicht wankt. ‚uVl ee 
Emmanuel, unser . 
Gott: Lo Jsslas 
ist jetzt in unserer | „xy |, 
Mitte in der us sr 
Herrlichkeit al ou 
seines Vaters: und 

des Heiligen | wol zoJls 
Geistes. 


+ Nregcaor Epon 
THPEN: NTETOrBO 
NNENSHT: NTEITAA 
bo NNIYONI: 
NTE NENWETKH NEM 


NENCWNA. 


+ TenorwgT AMOK 
o  Iixe: NEM 
TlekıwT naraeoc: 
nen millnerma ee: 
xe (akı) akcat 


NUON. 


Damit er uns alle 


segnet, unsere 
Herzen reinigt 
und unsere 
seelischen und 
leiblichen 


Krankheiten heilt. 
Wir verbeugen uns 


vor Dir, o Christus, 


zusammen mit 
Deinem guten 
Veter und dem 
Heiligen Geist, 
denn Du bist 


gekommen und hast 


uns erlöst. 
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Lobpreis für den hl. 
Anba Mose der starke 


In der Kirche der Jungfrauen 
in der reinen Versammlung 
Lebend in der Frömmigkeit. 
IIxwpı aßßa UÜwch 


Er war ein Götzenanbeter 
ein feiger Räuber 
und fragte nach DEM RICHTER 
IIxwpı aßßa UÜwch 


Moses war ein Barbar 
und führte ein böses Leben 


wolltet aber gerettet werden 


Ein Dieb, Mörder und Ehebrecher 
er liebte die vergängliche Welt 
seine Hände waren voller Blut 


Der wollende Moses hörte 
von unseren Vätern, der Mönche 


die in Schiehit lebten 


Er fragte: „Gibt es einen Gott, 
der allmächtig und erhaben ist?" 
Sein Herz sehnte sich dem 


Himmel 
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Anba Isizoros antwortete ihm: 
„Unser Gott ist allmächtig und 
heilig, 

alle Häupter neigen sich vor ihm. 
Unser Gott ist gnädig und liebevoll 
er nahm Menschengestalt an 
aus Liebe nahm er die Schande an 


Gott hält sein Versprechen 
er nimmt die Reuenden auf 
er liebt die Zerknirschten 


Leg Ihm deine Seele vor 
Vermach ihm deine 
Vergangenheit 


die Gnade reinigt dich von den 
Sünden 


Moses stand auf und sagte: 
"Nimm mich als verlorenen Sohn 
an, 


ich bereue nun alles!" 


Mit Tränen der Freude 


voller erfolgreichem Seufzen 
und Bedauern des Vergangenen 
Er drang vor zu Christus 
traurig und gebrochenen Herzens 
die Ruhe finden wollend 
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Er beichtete aufrichtig 
öffentlich ohne Rückkehr 
alle Details erwähnend 

Ein Engel erschienen 


und löschte als seine schwarzen 
Sünden 


er reingte die Tafel des 
Büßenden 

Anba Makarius sah ihn 
sein HERR vergab ihm 


ihm wurde neues Leben geschenkt 
Er erhielt das erste Sakrament 
durch Wasser, den Geist und 


Feuer 
alle Ungerechtigkeiten wurden 
beseitigt 
Die Reue hat einen wundervollen 
Effekt 


sie entfacht im Herzen ein Feuer, 
die den Irregehenden umgekehrt 


Der Mörder wurde zum Frommen 
der Sünder zum Auserwählten 
der Dieb zum Gekürten 


Die Wirkung der Reue 


kehrt den Ehebrecher um 
der Hassende wird zum 
Liebenden 
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Der Sklave der Begierde und 
Schande wurde stolz durch 
die Gnade so wurde er der 
Stärkste der Freien 


Der heilige Geist führte den 
Mächtigen von der Finsternis 
zum Licht dann brachte 
er geistliche Früchte hervor 

Er sehnte sich nach dem 
Mönchstum entschlossen 
en gutes Leben zu führen 


dann ging er den guten Weg 


Asketisch übertraf er seine 
Brüder er diente den 
Mönchen die Demut war ihm 


immer vor Augen 


Er verschonte sich bei seinem 
Dienst nicht 

legte lange Strecken zurück 
um Wasser den Brüdern zu 
bringen 


Er bestand in seinem neuen Weg 
fort 

unerschütterlich und bedächtig 
so rückte er in allem Guten vor 
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Durch Tugenden 
Fasten und 
Ehrfurcht und Metanoia 
Ein aufrichtiger Anbeter, 
dessen Glaube tiefgründig und stark 
ist 

und von Satan gefürchtet wird 
Wegen seiner Brüderliebe 
wählten sie ihn zum Priester aus 
und brachten ihren Wunsch zum 
Ausdruck 

Um ihn zu 
verbannten die Priester ihn 


und Moses gehorchte ihnen 


testen 


Er sagte: "Mir gebührt dies." 
Die Priester verbannten den 
Schwarzen 

sie beschimpften den 


Dunkelhäutigen 
Der Papst hörte seine Einstellung 
er erkannte seine Tugend 
und seine Demut 


Der Papst nahm in wieder auf 
und er sagte: "Axiosl", 
welches von allen gehört wurde 
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Gegrüßt sei der gesegnete Moses, 


der die Gunst seines Herrn 
erlangte 

Der Gott des Weinstocks half 
ihm 

Eines Tages fragten sie um Rat 
wegen einen gefallenen Mönch, 
der vor Gericht gebracht wurde 
Der heilige Moses kam zu ihnen, 
ein Sack voller Sand tragend, 


und ging zu ihnen voller Trauer 


Sie fragten was er gebracht 
habe 

und was er mit sich führte 
er sagte, er trage seine Sünden 


Es war den Versammelten eine 
Lehre, 

die gerne aufgenommen wurde 
sie vergaben dem Sünder 


Wir sehnen uns nach deinem 
Leben 

und nach deinen Eigenschaften 
gedenke uns in deinen Gebeten 
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Vor dem erhabenen Thron 
vor dem allmächtigen HERRN 
gedenke unseren geschätzten 
Papst 

Hxwpı aßßa Uovch 


Gedenke Kirche 
unsere Bischöfe und Priester 


unsere 


und alle Diakone 
Gegrüßt sei der gesegnete Moses, 
der die Gunst seines Herrn 
erlangte 
Der Gott des Weinstocks half 
dir 
++ Die Bedeutung Deines 
Namens, in den Mündern 


der Gläubigen, alle sagen = 
„O Gott: Abba Mose _ 
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Erläuterung in der Adam Melodie 


Komm heute zu uns, oh Abba 
Isithoros, Presbyter unserer 
Kirche, und erzähl uns die 
beispielhafte Lebensgeschichte, 
die der Heilige Moses seit seiner 
Kindheit lebte. Weil du ihn nach 
St. Makarios (Abou Makar) 
gebracht hast, dem Leuchtfeuer 
unseres Rates. Für dich wurde er 
ein geistiger Sohn und enthüllte 
dir seine innersten Geheimnisse. 
Gott befahl dem Heiligen Mose, 
zum heiligen Berg des Heiligen 
Makarios zu gehen, wo er Abba 
Isithoros traf, und ihm kam die 
Angst vor diesem Treffen. Weil 
er lange Zeit ein mächtiges 
Leben geführt hatte und sein 
Körper stark gebaut war. Abba 
Isithoros prüfte ihn, um zu 
sehen, ob er Buße tun würde, 
indem er sagte: „Die Dämonen 
machen unser Leben schwer, du 
kannst nicht unter uns leben, wir 
sind arm und wir haben nichts, 
was irgendjemandem gefallen 
könnte; geh nach Agypten, mein 
Sohn, wo du das Leben führen 
kannst, was du wählst." Aber der 
Heilige Moses sagte zu den 
Vätern Makarios und Isithoros: 
„Nehmt mich im Namen Gottes, 
des Allmächtigen, zu euch auf, 
Heilige Väter, oh aufrichtige 
Heiler.“ 
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Die Verherrlichung zum Rezitieren 
vor der Ikone des starken 
Heiligen Moses 


Wirf mich nicht von der Zuflucht 
deiner Gebete weg, o wahrer, 
weiser, Retter der Seelen. Satan 
hat mich gequält und sein Übel hat 
mich verarmt. Um Gottes willen, gib 
mir die erlösende Medizin, die mich 
vor dieser Folter bewahren wird. 
„Da dies der Fall ist, freut es Gott, 
dass du bei uns bist, oh Moses der 
Schwarze und lass die 
Gewohnheiten hinter dir, welche 
dich von der Erlösung ferngehalten 
haben und werde aktiv in der 
Anbetung und in den Tugenden, die 
wir betreiben. Faste, damit du 
siegen kannst und besiege den Zorn 
durch Sanftmut. Liebe die 
Keuschheit und hasse die Lust, 
verabscheue den Egoismus, um über 
alles zu triumphieren. „Durch den 
guten Willen Gottes, des Wortes, 
predigten sie ihm das Wort Gottes, 
und unsere heiligen Väter tauften 
ihn. Er nahm durch ihre Hände an 
Leib und Blut Christi teil, und 
durch sie wurde er eine Person, die 
Christus würdig war. Davids Psalm 
war so erfüllt durch ihn: „Reinige 
mich mit Ysop, und ich werde rein 
sein; wasche mich, und ich werde 
weißer sein als Schnee.” Durch die 
Gebete des hl. Mose des 
Schwarzen bitten wir dich, oh 
Herr, uns die Vergebung unserer 


Sünden zu gewähren. 
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Erläuterung in der Watos Melodie 


O klösterliche Väter, kommt, seht 
und staunt, denn ein Dieb hat das 
Paradies zerschlagen. In ihm 
erfüllte sich die Aussage unseres 
Erlösers im Evangelium: „Das 
Himmelreich leidet unter Gewalt, 
und die Gewalttätigen ergreifen | vo 
es mit Gewalt." Unter ihnen ist 
der Heilige Moses der Schwarze, 
durch die Kraft des Heiligen 
Geistes. Weil er ein Mörder, ein 
Vielfraß und ein Säufer war, 
erwählte Jesus Christus ihn als 
Priester und er wurde ein Vater 
für viele, wie der Herr befohlen 
hatte. Er hat viele wundersame 
Werke und Wunder durch den 
Heiligen Geist vollbracht, 
beendete seinen Kampf in einem 
passendem Alter und begleitete 
die Altesten zu unserem Vater, 
dem Heiligen Makarios, der sagte: 
„Ener von euch wird den 
Märtyrertod erleiden.” Der 
Heilige Moses sagte: „Es muss ich 
sein, Vater, denn wer mit dem 
Schwert tötet, stirbt mit dem 
Schwert." Die Barbaren kamen und 
töteten ihn zusammen mit sieben 
anderen, weil sie sich weigerten zu 
fliehen. Sie erwarben die 
uneinnehmbare Krone. Einer von 
ihnen entkam und verschwand. 
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ETTAIHOTT WMIATIOC 
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Gepriesen sei 
Deine Grabstätte 
voll des Segens, 


gepriesen sei 
Dein Heiliger 
Leib, der 
Heiligung für alle 
Krankheit 
gewährt. 


Betet zu Christus 
Emmanuel, dass 
er uns unsere 
Sünden vergebe. 
Wir, Armen und 


Schwache. 


In Wahrheit hat 
Dein wunderbares 
Andenken mein 
Herz berührt, oh 
Heiliger Abba 
Mose 
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ben dpan 
Im Namen des 
Vaters, des 
Sohnes und des 
Heiligen Geistes, 


der wesens- 
gleichen 
Dreifaltigkeit. 
Würdig, würdig, 
würdig ist die 
heilige. 

Maria, die 
Jungfrau. 
Würdig, würdig, 
würdig der hl. 
Abba Mose. 
Lasst uns 
zusammen- 


kommen, wir, das 
Volk, das unser 
Gott Jesus 
Christus liebt, um 
den heiligen Anba 
Moses den 
Starken zu ehren. 
Geliebte uuat 
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+ Heile alle 
Kranken 
und all die 


Entschlafenen 

o Herr, gib Ruhe, 
so wie auch allen 
Brüdern in Nöten, 
hilf ihnen und uns 
allen, mein Herr. 

+ Möge Gott uns 


segnen. Lasst uns 
seinen Heiligen 
Namen preisen, 
und möge sein 


Lobpreis immer in 
unserem Munde 
sein. 

+ Denn gesegnet 
ist der Vater, der 
Sohn und der 
Heilige Geist, 
die vollkommene 
Dreifaltigkeit, 

die wir anbeten 
und verherrlichen. 
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Am Ende des Gebetes 
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Herr, erhöre uns. 
Herr, erbarme dich. 


Herr segne uns. 


Amen, Alleluja, 
Ehre sei dem 
Vater, dem Sohn 


und dem Heiligen 
Geist. Jetzt, alle 
Zeit 
Ewigkeit. Amen.. 


und in 


Wir rufen aus und 
sprechen, O Herr 
Christus, 


Jesus 
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